
Horgen A3: Unfall mit Motorrad fordert 

schwer Verletzten 

 

Am späten Donnerstagabend (20.9.2018) hat sich auf der Autobahn A3 (Gemeindegebiet 

Horgen) ein Motorradfahrer bei einem Unfall schwer verletzt. 

Kurz nach 22.15 Uhr fuhr ein 28-jähriger Motorradlenker auf der A3 Richtung Zürich. 

Ungefähr 300 Meter vor der Ausfahrt Horgen stürzte er aus noch unbekannten Gründen und 

verletzte sich dabei schwer. Er musste mit einem Rettungshelikopter der REGA in ein Spital 

geflogen werden. Die Unfallursache wird von den Spezialisten der Kantonspolizei Zürich, in 

Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft Limmattal/Albis abgeklärt. 

Wegen des Unfalls musste die Autobahn während mehreren Stunden gesperrt werden. 

Nebst der Kantonspolizei Zürich und der Staatsanwaltschaft Limmattal/Albis, standen der 

Verkehrszug der Feuerwehr Wädenswil und ein Rettungswagen von Schutz&Rettung Zürich 

im Einsatz. 

 



 

Vorbeifahrt an diesem Sender vor 1 Minute links 



 

Auf dieser Höhe bis nach dem kleinen Werkareal besteht auch von hinten 

noch ein Sendereinfluss  



 

 

Guten Morgen Herr Stettler  
   
2 689 258 / 1 232 195 (km 119.810)  
   
Vor dem Unfallverursacher fuhr der Vater, ebenfalls auf dem Motorrad auf der rechten Spur, wenig 
Verkehr. Er sah im Rückspiegel, wie das Licht hinter ihm immer weiter nach links kam und schliesslich 
in die Mittelleitplanke fuhr…..  
*  



Sie sind zu Besuch in der Schweiz und starteten am Morgen von Zürich aus zu einer Töfftour ins 
Bündnerland und kurvten über diverse Pässe. Letzter Halt vor dem Unfall Landquart, Ziel Zürich. Für 
mich dürfte die Müdigkeit eine Rolle spielen….  
   
Freundliche Grüsse 
Stefan Eichholzer  

Von: hand-werk@bluewin.ch [mailto:hand-werk@bluewin.ch]  
Gesendet: Samstag, 22. September 2018 18:22 
An: Eichholzer Stefan (Eist) <Eist@kapo.zh.ch> 
Betreff: Unfall Motorradfahrer, Horgen  
   
Guten Tag Herr Eichholzer  
   
ich bin Ihnen dankbar für die Koordinate der Endlage.  
Und auch, ob man bereits weiss, dass er immer auf der rechten Spur unterwegs war.  
   
Mit bestem Dank für Ihre Unterstützung  
   
Hansueli Stettler 
hand-werk bauökologie, Funkmesstechnik 

 


